
AUS STADT UND LAND

ZAHL DES TAGES

Von Susanne Ebner

Regen. Zurück in die Eiszeit,
hinunter in die Unterwasser-
welt und ab nach Italien: Für die
Landkreis-Gala 2024 hatten die
Faschingsgesellschaften eine
vielversprechende „Reiseroute“
ausgetüftelt. Drei Prinzenpaare
samt Garden heizten den Ball-
gästen unterwegs gehörig ein:
Bis tief in die Nacht wurde am
Samstag begeistert gefeiert.

Die Gala war in dreifacher
Hinsicht eine mehr als gelunge-
ne Premiere: Zum ersten Mal
seit 18 Jahren war neben der
Narregenia Regen und den
Kollnburger Burgnarren die Fi-
delia aus Zwiesel dabei. Die rau-
schende Ballnacht fand zum
ersten Mal im Penzkofer-Saal
statt. Dr. Ronny Raith gehört
seit Jahren zu den Stammbesu-
chern der Regener Bälle, heuer
ging es für ihn aber zum ersten
Mal als Landrat bei der Land-
kreis-Gala aufs Parkett.

Glitzer und Glamour
in stilvollem Ambiente

Die Präsidenten der Narrege-
nia, der Burgnarren und der Fi-
delia versprachen eine „wun-
derbare Ballnacht“. Stefan
Küblbeck und Josef Hofbauer
von der Narregenia, ihr Kolln-
burger Kollege Christian Wag-
ner sowie Annika Körner und
Maximilian Kufner von der Fi-
delia hielten Wort. Die Besu-
cher bekamen alles, was man
sich von einer Gala erwartet:
Glitzer und Glamour in stilvol-
lem Ambiente, aber auch ausge-
lassene Party.

Mal ging es elegant im Wal-
zerschritt übers Parkett. Mal
wurde mit der aufblasbaren Gi-
tarre, beim Line-Dance oder bei
der spontanen Cha-cha-cha-
Einlage die Tanzfläche gerockt.
Und bei Partyhits wie dem „Lied
vom Bob“ rauschten die Ballbe-
sucher auf der rappelvollen
Tanzfläche im kleinen Schwar-
zen auf dem Hosenboden
durch den imaginären Eiskanal.
Die Musiker der „Lupos“ aus Bi-
schofsmais sorgten für Stim-
mung pur.

Der Ballnachwuchs ist gesi-
chert, die Gala längst nicht nur
bei Stammgästen gefragt. Gera-
de auch bei jüngeren Nacht-
schwärmern ist die Ballbegeis-
terung groß, wie der Samstag
bewies. Es zog ein bunt-ge-
mischtes Publikum zur Gala,
darunter viele Ehrengäste aus
Wirtschaft, Politik und Gesell-
schaft. MdB Alois Rainer feierte
ebenso mit Landrat Dr. Ronny
Raith, stellvertretender Landrat
Hermann Brandl, viele Bürger-
meister und weitere Ehrengäs-
te. Wenn drei Faschingsgesell-
schaften gemeinsame Sache
machen, bedeutet das: Dreifach

Dreifach gute Laune

gute Laune auf der Tanzfläche.
Drei Prinzenpaare. Abwechs-
lung mit drei Faschingsmottos.
Tanzpower mal drei mit drei
konditionsstarken Garden und
Elferrat. Und gleich dreimal ein
lautstarkes „Dirredarre“, „Hel-
lau“ und „Wenn ois vergeht,
d’Fidelia steht“.

Wer zur Gala kommt, will sel-
ber tanzen und etwas sehen. Zu
sehen gab es jede Menge: Alle
Faschingsgesellschaften ließen
sich richtig was einfallen. Die
Akteure der Narregenia, der
Burgnarren und der Fidelia
wurden lautstark bejubelt und
gefeiert. Die „Dodici“, sprich
die zwölf Gardemädels der Nar-
regenia, sowie die Showtanz-
gruppe „nix amore“, zu der sich
ehemalige Gardemädchen zu-
sammengetan haben, entführ-
ten die Besucher unter dem
Motto „La dolce vita – von Re-
gen nach Metten“ gedanklich

Narregenia Regen, Kollnburger Burgnarren und Fidelia Zwiesel begeistern die Ballgäste der Landkreis-Gala

nach Italien. Die Mädels der
„zehn funkelnden Eiskristalle
aus den Kollnburger Glet-
schern“ und der Elferrat der
Burgnarren alias „die zehn
durstigen Eisbären aus den
Höhlen des Pröllermountain“
brachten die Gäste „mit Schnee
& Frost zruck in d’Eiszeit“.
„Willkommen in der Plantsch-
arena“ hieß es beim „ZEF –
Zwieseler Erlebnisfasching“ der
Fidelia.

Die Prinzenpaare hielt es
nicht lange auf dem Thron

Alle Garden und der Elferrat
heizten den Ballgästen mächtig
ein – und wurden dafür mit to-
sendem Applaus belohnt. Es
wurde verführerisch, roman-
tisch und peppig mit kraftrau-
benden Hebefiguren, schnellen

Drehungen, schneidigen Gar-
demärschen und so manch hei-
ßer Sohle.

Auch die Prinzenpaare hielt
es nicht lange auf dem Thron:
Das Regener Prinzenpaar Prin-
cipessa Pia I., die verplante
Powerfrau mit Pfiff, und Prinz
Michael V., der zuverlässige
Autodantler mit Abschleppga-
rantie, die Kollnburger Regen-
ten Lena II., die breddlhiade
Pistenprinzessin aus dem
Gneißner-Raubertal, und Jo-
hannes I., der coole Miadlba aus
dem frostigen Nordhanggebiet,
sowie das Zwieseler Prinzen-
paar Prinzessin Carolin I., die
furchtlose Unterwassermonar-
chin der Stadtrouten, und Prinz
Nils I., Kapitän der Vitalianer,
wirbelten beim Prinzenwalzer
durch den Saal, ließen es zu-
sammen mit ihren Gardemä-
dels und Elfern bei Einlagen

krachen und zeigten, dass auch
die Faschingsregenten mächtig
Spaß daran haben, ihr Volk zu
unterhalten.

Ein herzliches Danke und viel
Lob gab es von der Narregenia
für die Penzkofer Bau GmbH,
deren Eventmanager Wilhelm
Loibl und das Team hinter den
Kulissen: „Wir sind unwahr-
scheinlich dankbar für die tolle
Unterstützung und dafür, dass
wir mit unseren Bällen kom-
men durften. Es war absolut die
richtige Entscheidung.“ Nach
der einen Faschingssause ist vor
der nächsten Faschingssause:
Auch in diesem Jahr gibt es bei
der Narregenia wieder eine
Hauptprobe mit dem gesamten
Programm für alle, die es gerne
sehen wollen: Sie findet am
kommenden Mittwoch im Kol-
pingsaal in Regen statt. Beginn
ist um 19 Uhr, Einlass ab 18 Uhr.

Drei Prinzenpaare regierten bei der Landkreis-Gala gemeinsam: Lena II. (von links) und Johannes I. aus Kollnburg, Pia I. und Michael V.

aus Regen sowie Carolin I. und Nils I. aus Zwiesel. − Fotos: Susanne Ebner

Mit den FaschingsordenwurdendieEhrengäste ausgezeichnet,wie

etwa Regens Bürgermeister Andreas Kroner.

Zum ersten Mal begrüßte Dr. Ronny Raith als Landrat die Gäste bei

der Landkreis-Gala, hier begleitet von den Gardemädchen.

Heiß wurde es auch trotz des Eiszeit-Mottos

mit der Garde der Burgnarren.

Erstmals seit 18 Jahren war die Fidelia

wieder mit ihrer Garde mit von der Partie.

ItalienischeLeidenschaftbrachtedieGarde

der Narregenia Regen aufs Parkett.
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A ut o ü b ers c hl ä gt si c h:
F a hr er w ar al k o h olisi ert
Ri n c h n a c h. S c h w er er U nf all a m Fr eit a g -
a b e n d b ei Ri n c h n a c h: Ei n 4 2 -J ä hri g er i st
mit s ei n e m A ut o v o n d er Str a ß e a b g e k o m -
m e n. D a s F a hr z e u g ü b er s c hl u g si c h d a b ei.
Wi e si c h h er a u s st ellt e, w ar d er F a hr er al -
k o h oli si ert. Wi e di e P oli z ei R e g e n s c hil -
d ert, w ar d er 4 2 -J ä hri g e mit s ei n e m A ut o
a uf d er B 8 5 v o n Kir c h d orf i m W al d i n
Ri c ht u n g R e g e n u nt er w e g s. A uf H ö h e
Gr u b k a m d er W a g e n n a c h r e c ht s v o n d er
F a hr b a h n a b, ü b er s c hl u g si c h m e hrf a c h
u n d l a n d et e i n d er a n gr e n z e n d e n Wi e s e.
D er F a hr er w ur d e l ei c ht v erl et zt. A m F a hr -
z e u g e nt st a n d T ot al s c h a d e n. B ei d er U n -
f all a uf n a h m e st ellt e si c h h er a u s, d a s s d er
4 2 -J ä hri g e u nt er Al k o h ol ei nfl u s s st a n d. I n
A b s pr a c h e mit d er St a at s a n w alt s c h aft
w ur d e ei n Str af v erf a hr e n ei n g el eit et, ei n e
Bl ut e nt n a h m e a n g e or d n et u n d d er F ü h -
r er s c h ei n si c h er g e st ellt. − b b

B etr u n k e n er 1 7-J ä hri g er
f ä hrt mit A ut o s ei n er Elt er n
R e g e n. O h n e F a hr erl a u b ni s i st ei n 1 7 -J ä h -
ri g er mit d e m A ut o s ei n er Elt er n g ef a hr e n.
Wi e di e P oli z ei R e g e n mitt eilt, w ar d er
J u g e n dli c h e i n d er N a c ht a uf Fr eit a g i m
St a dt g e bi et R e g e n u nt er w e g s. G e g e n 2. 4 0
U hr – a uf d er B 8 5 n a c h d e m Ri e d b er gt u n -
n el – bli e b d a s A ut o a uf gr u n d ei n e s t e c h -
ni s c h e n D ef e kt s a m Str a ß e nr a n d li e g e n.
N a c hf ol g e n d e V er k e hr st eil n e h m er v er -
st ä n di gt e n d ar a uf hi n di e P oli z ei. B ei d er
K o ntr oll e st ellt e si c h d a n n h er a u s, d a s s
d er J u g e n dli c h e er h e bli c h al k o h oli si ert
w ar. Er w ur d e w e g e n Tr u n k e n h eit i m V er -
k e hr u n d w e g e n F a hr e n o h n e F a hr erl a u b -
ni s a n g e z ei gt u n d n a c h A b s c hl u s s d er p oli -
z eili c h e n S of ort m a ß n a h m e n s ei n e n El -
t er n ü b er g e b e n. − b b

B etr u n k e n e Fr a u v er urs a c ht
1 1 0 0 0 E ur o S a c hs c h a d e n
Ki r c h d o rf i m W al d. Ei n e 5 2 -j ä hri g e A ut o -
f a hr eri n i st a m Fr eit a g g e g e n 2 1. 4 5 U hr i m
A u b er g w e g mit i hr e m A ut o g e g e n ei n e n
g e p ar kt e n W a g e n g ef a hr e n. D ur c h d e n
A uf pr all e nt st a n d l a ut P oli z ei a n b ei d e n
F a hr z e u g e n ei n er h e bli c h er S a c h s c h a d e n
i n H ö h e v o n r u n d 1 1 0 0 0 E ur o. V erl et zt
w ur d e ni e m a n d. B ei d er U nf all a uf n a h m e
st ellt e si c h h er a u s, d a s s di e F a hr eri n u nt er
Al k o h ol ei nfl u s s st a n d. N a c h R ü c k s pr a c h e
mit d er St a at s a n w alt s c h aft w ur d e ei n
Str af v erf a hr e n ei n g el eit et, ei n e Bl ut e nt -
n a h m e a n g e or d n et u n d d er F ü hr er s c h ei n
si c h er g e st ellt. − b b

F ü hr ers c h ei nst ell e w e g e n
U m b a u g es c hl oss e n
R e g e n. Di e F ü hr er s c h ei n st ell e i m L a n d -
r at s a mt R e g e n i st a m Mitt w o c h, 7. F e br u -
ar, g a n zt ä gi g w e g e n U m b a u g e s c hl o s s e n.
A n di e s e m T a g si n d a u c h di e T el ef o n e
ni c ht b e s et zt. D a s t eilt e d a s L a n dr at s a mt
E n d e v er g a n g e n er W o c h e mit. − b b

D er n ä c hst e S c hritt
z u m A ussi c htst ur m
L a n g d o rf. A m h e uti g e n M o nt a g a b 1 9 U hr
t a gt i m Sit z u n g s s a al d e s R at h a u s e s d er
G e m ei n d er at. A uf d er T a g e s or d n u n g st e -
h e n dr ei B a u a ntr ä g e, d ar u nt er d er z u m
N e u -  u n d  U m b a u  d e s
T o ni h of - M u si k h ot el s i n Br a n dt e n u n d f ür
ei n e M o bilf u n k m a st a nl a g e. D a n a c h g e ht
e s u m di e Ä n d er u n g d e s Fl ä c h e n n ut -
z u n g s pl a n s f ür di e Fr eifl ä c h e n P V - A nl a g e
P a uli s ä g e, u m di e er n e ut e B e a ntr a g u n g
v o n St a bili si er u n g s hilf e, u m d e n N e u b a u
d e s A u s si c ht st ur m s a uf d e m S c h ö n e c k er
Ri e g el mit Hilf e d e s F ör d er pr o gr a m m s I n -
t err e g u n d di e A s p h alti er u n g s m a ß n a h -
m e n i m J a hr 2 0 2 4. − b b

A U S S T A D T U N D L A N D

5 5 0 0 0
j u n g e
B ä u m c h e n
w er d e n

d e m n ä c h st i m A mt s b er ei c h d e s R e g e n er
F or st a mt e s v er m e s s e n u n d a u s g e w ert et.
Di e F ör st er w oll e n wi s s e n, wi e e s u m di e
V erj ü n g u n g d e s W al d e s b e st ellt i st.

− Si e h e B eri c ht a uf S eit e 2 0

Z A H L D E S T A G E S R e g e n. Er n e ut h at e s i n R e -
g e n ei n e D e m o g e g e n R e c ht s g e -
g e b e n. U n d wi e d er w ur d e di e s e
v o m g e m ei n n üt zi g e n K u n st -
u n d  K ult ur v er ei n  O b er st ü b -
c h e n or g a ni si ert, wi e V or sit z e n -
d er Bri a n L o b o i n ei n er Pr e s s e -
mitt eil u n g i nf or mi ert.

D er A nl a s s f ür di e D e m o
u nt er d e m M ott o „ R e g e n i st
b u nt! K ei n Pl at z f ür F a s c hi st *i n -
n e n i n u n s er er St a dt “ w ar di e
Er öff n u n g d e s W a hl kr ei s b ür o s
d er Af D i m A u wi e s e n w e g a m
v er g a n g e n e n S a m st a g.  A uf -
gr u n d d er r e c ht k ur zfri sti g e n
A n m el d u n g g e st alt et e si c h l a ut
Bri a n L o b o di e G e n e h mi g u n g
d er D e m o et w a s s c h wi eri g, d a
d er P ar k pl at z v or d e m G e b ä u d e

u n d di e Str a ß e pri v at si n d.
L et ztli c h w ur d e di e D e m o i m
a n gr e n z e n d e n K ur p ar k g e n e h -

D e m o b ei Er öff n u n g d es Af D- Wa hl kr eis b ür os
Er n e ut h at d er V er ei n O b er st ü b c h e n u m V or sit z e n d e n Bri a n L o b o ei n e n Pr ot e st g e g e n R e c ht s f or mi ert

mi gt. B er eit s a m 2 7. J a n u ar f a n d
ei n e Gr o ß - D e m o n str ati o n mit
ei n e m br eit e n B ü n d ni s a uf d e m

R e g e n er St a dt pl at z st att, b ei d er
f a st 1 0 0 0 M e n s c h e n u nt er d e m
M ott o „ Ni e wi e d er i st j et zt –
K ei n f u s s br eit d e n F a s c hi st *i n -
n e n “ z u s a m m e n k a m e n.

O b w o hl Bri a n L o b o l a ut ei g e -
n e m B e k u n d e n ni c ht g e pl a nt
h att e, s o s c h n ell wi e d er ei n e D e -
m o z u v er a n st alt e n, v er a nl a s st e
i h n di e A n k ü n di g u n g i n d er H ei -
m at z eit u n g ü b er di e Er öff n u n g
d e s Af D - W a hl kr ei s b ür o s d a z u,
n u n d o c h wi e d er t äti g z u w er -
d e n. „ N or m al er w ei s e h alt e n wir
e s ni c ht f ür a n g e m e s s e n, v or
ei n e m W a hl kr ei s b ür o ei n er P ar -
t ei z u d e m o n stri er e n, d o c h e s
h a n d elt si c h e b e n ni c ht u m ei n e
n or m al e d e m o kr ati s c h e P art ei “,

t eilt d er O b er st ü b c h e n - V or sit -
z e n d e mit. N e b e n d er C orr e cti v -
R e c h er c h e w ur d e A nf a n g v er -
g a n g e n er W o c h e b e k a n nt, d a s s
w o hl k ur z v or d e m Tr eff e n i n
P ot s d a m a u c h i n B a y er n ü b er
ei n e m ö gli c h e „ R e mi gr ati o n “
v o n M e n s c h e n mit a u sl ä n di -
s c h e n W ur z el n b er at e n w ur d e.

Tr ot z d er k ur zfri sti g e n Pl a -
n u n g u n d d er T at s a c h e, d a s s di e
D e m o b er eit s u m 8. 3 0 U hr m or -
g e n s st attf a n d, er hi elt e n di e
V er a n st alt er vi el Z u s pr u c h f ür
di e Or g a ni s ati o n. L et zt e n dli c h
v er s a m m elt e n si c h l a ut Pr e s s e -
mitt eil u n g r u n d 8 0 P er s o n e n i m
K ur p ar k u n d di e V er a n st alt er
w ar e n mit d e m fri e dli c h e n V er -
l a uf z ufri e d e n. − b b

V o n S us a n n e E b n e r

R e g e n. Z ur ü c k i n di e Ei s z eit,
hi n u nt er i n di e U nt er w a s s er -
w elt u n d a b n a c h It ali e n: F ür di e
L a n d kr ei s - G al a 2 0 2 4 h att e n di e
F a s c hi n g s g e s ell s c h aft e n ei n e
vi el v er s pr e c h e n d e „ R ei s er o ut e “
a u s g et üft elt. Dr ei Pri n z e n p a ar e
s a mt G ar d e n h ei zt e n d e n B all -
g ä st e n u nt er w e g s g e h öri g ei n:
Bi s ti ef i n di e N a c ht w ur d e a m
S a m st a g b e g ei st ert g ef ei ert.

Di e G al a w ar i n dr eif a c h er
Hi n si c ht ei n e m e hr al s g el u n g e -
n e Pr e mi er e: Z u m er st e n M al
s eit 1 8 J a hr e n w ar n e b e n d er
N arr e g e ni a R e g e n u n d d e n
K oll n b ur g er B ur g n arr e n di e Fi -
d eli a a u s Z wi e s el d a b ei. Di e r a u -
s c h e n d e B all n a c ht f a n d z u m
er st e n M al i m P e n z k of er - S a al
st att. Dr. R o n n y R ait h g e h ört
s eit J a hr e n z u d e n St a m m b e s u -
c h er n d er R e g e n er B äll e, h e u er
gi n g e s f ür i h n a b er z u m er st e n
M al al s L a n dr at b ei d er L a n d -
kr ei s - G al a a uf s P ar k ett.

Glit z er u n d Gl a m o ur
i n stil v oll e m A m bi e nt e

Di e Pr ä si d e nt e n d er N arr e g e -
ni a, d er B ur g n arr e n u n d d er Fi -
d eli a v er s pr a c h e n ei n e „ w u n -
d er b ar e  B all n a c ht “. St ef a n
K ü bl b e c k u n d J o s ef H of b a u er
v o n d er N arr e g e ni a, i hr K oll n -
b ur g er K oll e g e C hri sti a n W a g -
n er s o wi e A n ni k a K ör n er u n d
M a xi mili a n K uf n er v o n d er Fi -
d eli a hi elt e n W ort. Di e B e s u -
c h er b e k a m e n all e s, w a s m a n
si c h v o n ei n er G al a er w art et:
Glit z er u n d Gl a m o ur i n stil v ol -
l e m A m bi e nt e, a b er a u c h a u s g e -
l a s s e n e P art y.

M al gi n g e s el e g a nt i m W al -
z er s c hritt ü b er s P ar k ett. M al
w ur d e mit d er a uf bl a s b ar e n Gi -
t arr e, b ei m Li n e - D a n c e o d er b ei
d er s p o nt a n e n C h a - c h a - c h a -
Ei nl a g e di e T a n zfl ä c h e g er o c kt.
U n d b ei P art y hit s wi e d e m „ Li e d
v o m B o b “ r a u s c ht e n di e B all b e -
s u c h er a uf d er r a p p el v oll e n
T a n zfl ä c h e i m kl ei n e n S c h w ar -
z e n a uf  d e m  H o s e n b o d e n
d ur c h d e n i m a gi n är e n Ei s k a n al.
Di e M u si k er d er „ L u p o s “ a u s Bi -
s c h of s m ai s s or gt e n f ür Sti m -
m u n g p ur.

D er B all n a c h w u c h s i st g e si -
c h ert, di e G al a l ä n g st ni c ht n ur
b ei St a m m g ä st e n g efr a gt. G er a -
d e a u c h b ei j ü n g er e n N a c ht -
s c h w är m er n i st di e B all b e g ei s -
t er u n g gr o ß, wi e d er S a m st a g
b e wi e s. E s z o g ei n b u nt - g e -
mi s c ht e s P u bli k u m z ur G al a,
d ar u nt er vi el e E hr e n g ä st e a u s
Wirt s c h aft, P oliti k u n d G e s ell -
s c h aft. M d B Al oi s R ai n er f ei ert e
e b e n s o mit L a n dr at Dr. R o n n y
R ait h, st ell v ertr et e n d er L a n dr at
H er m a n n Br a n dl, vi el e B ür g er -
m ei st er u n d w eit er e E hr e n g ä s -
t e. W e n n dr ei F a s c hi n g s g e s ell -
s c h aft e n g e m ei n s a m e S a c h e
m a c h e n, b e d e ut et d a s: Dr eif a c h

Dr eif a c h g ut e L a u n e

g ut e L a u n e a uf d er T a n zfl ä c h e.
Dr ei Pri n z e n p a ar e. A b w e c h s -
l u n g mit dr ei F a s c hi n g s m ott o s.
T a n z p o w er m al dr ei mit dr ei
k o n diti o n s st ar k e n G ar d e n u n d
Elf err at. U n d gl ei c h dr ei m al ei n
l a ut st ar k e s „ Dirr e d arr e “, „ H el -
l a u “ u n d „ W e n n oi s v er g e ht,
d’ Fi d eli a st e ht “.

W er z ur G al a k o m mt, will s el -
b er t a n z e n u n d et w a s s e h e n. Z u
s e h e n g a b e s j e d e M e n g e: All e
F a s c hi n g s g e s ell s c h aft e n li e ß e n
si c h ri c hti g w a s ei nf all e n. Di e
A kt e ur e d er N arr e g e ni a, d er
B ur g n arr e n u n d d er Fi d eli a
w ur d e n l a ut st ar k b ej u b elt u n d
g ef ei ert. Di e „ D o di ci “, s pri c h
di e z w ölf G ar d e m ä d el s d er N ar -
r e g e ni a, s o wi e di e S h o wt a n z -
gr u p p e „ ni x a m or e “, z u d er si c h
e h e m ali g e G ar d e m ä d c h e n z u -
s a m m e n g et a n h a b e n, e ntf ü hr -
t e n di e B e s u c h er u nt er d e m
M ott o „ L a d ol c e vit a – v o n R e -
g e n n a c h M ett e n “ g e d a n kli c h

N arr e g e ni a R e g e n, K oll n b ur g er B ur g n arr e n u n d Fi d eli a Z wi e s el b e g ei st er n di e B all g ä st e d er L a n d kr ei s - G al a

n a c h It ali e n. Di e M ä d el s d er
„ z e h n f u n k el n d e n Ei s kri st all e
a u s  d e n  K oll n b ur g er  Gl et -
s c h er n “ u n d d er Elf err at d er
B ur g n arr e n ali a s „ di e z e h n
d ur sti g e n Ei s b är e n a u s d e n
H ö hl e n d e s Pr öll er m o u nt ai n “
br a c ht e n di e G ä st e „ mit S c h n e e
& Fr o st zr u c k i n d’ Ei s z eit “.
„ Will k o m m e n i n d er Pl a nt s c h -
ar e n a “ hi e ß e s b ei m „ Z E F –
Z wi e s el er Erl e b ni sf a s c hi n g “ d er
Fi d eli a.

Di e Pri n z e n p a ar e hi elt es
ni c ht l a n g e a uf d e m T hr o n

All e G ar d e n u n d d er Elf err at
h ei zt e n d e n B all g ä st e n m ä c hti g
ei n – u n d w ur d e n d af ür mit t o -
s e n d e m A p pl a u s b el o h nt. E s
w ur d e v erf ü hr eri s c h, r o m a n -
ti s c h u n d p e p pi g mit kr aftr a u -
b e n d e n H e b efi g ur e n, s c h n ell e n

Dr e h u n g e n, s c h n ei di g e n G ar -
d e m är s c h e n u n d s o m a n c h h ei -
ß er S o hl e.

A u c h di e Pri n z e n p a ar e hi elt
e s ni c ht l a n g e a uf d e m T hr o n:
D a s R e g e n er Pri n z e n p a ar Pri n -
ci p e s s a Pi a I., di e v er pl a nt e
P o w erfr a u mit Pfiff, u n d Pri n z
Mi c h a el V., d er z u v erl ä s si g e
A ut o d a ntl er mit A b s c hl e p p g a -
r a nti e, di e K oll n b ur g er R e g e n -
t e n L e n a II., di e br e d dl hi a d e
Pi st e n pri n z e s si n a u s  d e m
G n ei ß n er - R a u b ert al, u n d J o -
h a n n e s I., d er c o ol e Mi a dl b a a u s
d e m fr o sti g e n N or d h a n g g e bi et,
s o wi e d a s Z wi e s el er Pri n z e n -
p a ar Pri n z e s si n C ar oli n I., di e
f ur c htl o s e U nt er w a s s er m o n ar -
c hi n d er St a dtr o ut e n, u n d Pri n z
Nil s I., K a pit ä n d er Vit ali a n er,
wir b elt e n b ei m Pri n z e n w al z er
d ur c h d e n S a al, li e ß e n e s z u -
s a m m e n mit i hr e n G ar d e m ä -
d el s u n d Elf er n b ei Ei nl a g e n

kr a c h e n u n d z ei gt e n, d a s s a u c h
di e F a s c hi n g sr e g e nt e n m ä c hti g
S p a ß d ar a n h a b e n, i hr V ol k z u
u nt er h alt e n.

Ei n h er zli c h e s D a n k e u n d vi el
L o b g a b e s v o n d er N arr e g e ni a
f ür di e P e n z k of er B a u G m b H,
d er e n E v e nt m a n a g er Wil h el m
L oi bl u n d d a s T e a m hi nt er d e n
K uli s s e n: „ Wir si n d u n w a hr -
s c h ei nli c h d a n k b ar f ür di e t oll e
U nt er st üt z u n g u n d d af ür, d a s s
wir mit u n s er e n B äll e n k o m -
m e n d urft e n. E s w ar a b s ol ut di e
ri c hti g e E nt s c h ei d u n g. “ N a c h
d er ei n e n F a s c hi n g s s a u s e i st v or
d er n ä c h st e n F a s c hi n g s s a u s e:
A u c h i n di e s e m J a hr gi bt e s b ei
d er N arr e g e ni a wi e d er ei n e
H a u pt pr o b e mit d e m g e s a mt e n
Pr o gr a m m f ür all e, di e e s g er n e
s e h e n w oll e n: Si e fi n d et a m
k o m m e n d e n Mitt w o c h i m K ol -
pi n g s a al i n R e g e n st att. B e gi n n
i st u m 1 9 U hr, Ei nl a s s a b 1 8 U hr.

R u n d 8 0 P er s o n e n v er s a m m elt e n si c h n a c h A n g a b e n d er Or g a ni s a-
t or e n a m S a m st a g i m K ur p ar k R e g e n, u m g e g e n di e Er öff n u n g d e s
Af D- W a hl kr ei s b ür o s z u d e m o n stri er e n. − F ot o: Bri a n L o b o

Dr ei Pri n z e n p a ar e r e gi ert e n b ei d er L a n d kr ei s - G al a g e m ei n s a m: L e n a II. ( v o n li n k s) u n d J o h a n n e s I. a u s K oll n b ur g, Pi a I. u n d Mi c h a el V.
a u s R e g e n s o wi e C ar oli n I. u n d Nil s I. a u s Z wi e s el. − F ot o s: S u s a n n e E b n er

Mit d e n F a s c hi n g s or d e n w ur d e n di e E hr e n g ä st e a u s g e z ei c h n et, wi e
et w a R e g e n s B ür g er m ei st er A n dr e a s Kr o n er.

Z u m er st e n M al b e gr ü ßt e Dr. R o n n y R ait h al s L a n dr at di e G ä st e b ei
d er L a n d kr ei s- G al a, hi er b e gl eit et v o n d e n G ar d e m ä d c h e n.

H ei ß w ur d e e s a u c h tr ot z d e s Ei s z eit- M ott o s
mit d er G ar d e d er B ur g n arr e n.

Er st m al s s eit 1 8 J a hr e n w ar di e Fi d eli a
wi e d er mit i hr er G ar d e mit v o n d er P arti e.

It ali e ni s c h e L ei d e n s c h aft br a c ht e di e G ar d e
d er N arr e g e ni a R e g e n a uf s P ar k ett.

P er s o n ali si ert e A u s g a b e f ür A b o.- Nr. 4 2 0 7 8 8 1


